
GESETZLICHE VORGABE

Der Bund in Österreich möchte die Kosten für die Bearbei-
tung von Rechnungen reduzieren. Seit 01. Januar 2014 sind 
daher alle österreichischen Vertragspartner aufgefordert, 
ihre Rechnungen in einem bestimmten XML-Format (bei-
spielsweise ebInterface 4.3) einzureichen.

Laut § 5 IKTKonG dürfen Bundesdienststellen Rechnungen 
über Waren und Dienstleistungen, die auf Papier, per Fax, 
E-Mail oder als E-Mail Anhang im PDF-Format eingehen, 
seit 2014 nicht mehr akzeptieren. Österreich ist damit nach 
Dänemark das zweite Land in Europa, das die verpflichtende 
e-Rechnung an öffentliche Stellen einführt.

ANPASSUNGEN IN HS WARENWIRTSCHAFT

Mit Hilfe der kostenpflichtigen Lösung zur HS Warenwirt-
schaft hinterlegen Sie die für die Rechnungsstellung an die 
Bundesdienststellen bzw. die Bundesbeschaffung GmbH 
(BBG) notwendigen Angaben in den Stammdaten der Firma 
bzw. der Kunden (z. B. BBG-Partnernummer) sowie in den 
Verkaufsbelegen (Auftragsreferenz, BBG-Vertragsnummer, 
BBG-Shop-Bestellnummer, Auftragsreferenz-Positionsnum-
mern etc.).

WARENWIRTSCHAFT

E-RECHNUNG  
BUND ÖSTERREICH

Sie beliefern die Bundesdienststellen in Österreich bzw. die Bundesbeschaffung GmbH und 
müssen Ihre Rechnungen seit 1. Januar 2014 in der geforderten elektronischen Form versen-
den? Dann nutzen Sie die Möglichkeit, direkt aus der HS Warenwirtshaft heraus komfortabel 
elektronische und strukturierte Rechnungen in dem vorgegebenen XML-Format zu erzeugen. 

ERZEUGUNG DER XML-DATEI

Während der Belegbearbeitung erzeugen Sie per Mausklick 
eine Rechnung im XML-Format ebInterface 4.3 und spei-
chern sie in Ihrem Dateiverzeichnis. Die Software prüft bei 
der Erzeugung der XML-Datei automatisch, ob alle gefor-
derten Rahmenbedingungen für das erfolgreiche Einreichen 
der elektronischen Rechnung erfüllt sind. Falls Formalfehler 
vorliegen (z. B. fehlende Auftragsreferenz-Positionsnum-
mern), werden Sie darauf hingewiesen, sodass Sie diese im 
Anschluss in Ihrem Verkaufsbeleg korrigieren können.

EINREICHEN DER RECHNUNGEN

Ihre Rechnungen an die Bundesdienststellen laden Sie  
bequem über das Unternehmensserviceportal (USP), das 
zentrale Internetportal der österreichischen Bundesregie-
rung für Unternehmen, hoch. Bei Bedarf können Sie den 
Rechnungen auch Anlagen beifügen.

Im E-Shop der Bundesbeschaffung GmbH versenden Sie 
Rechnungen für Bestellungen dagegen an die Bundesbe-
schaffung GmbH, z. B. als Dateianhang (XML) per E-Mail.
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IHRE VORTEILE 

	� ZEITGEWINN

Sie brauchen Ihre Rechnungen an den Bund Österreich 
nicht zusätzlich – parallel zu Ihrer Warenwirtschaft – im 
Unternehmensserviceportal zu erfassen.

	� KOSTENREDUKTION

Für die Rechnungen an den Bund bzw. die Bundesbe-
schaffung GmbH sparen Sie künftig die Kosten für Papier, 
Druck, Porto etc.

	� SICHERHEIT

Sobald die XML-Datei mit den Rechnungsdaten an den 
Bund bzw. die Bundesbeschaffung GmbH übermittelt 
wurde, erhalten Sie eine Eingangsbestätigung per E-Mail.

	� VERBESSERTE LIQUIDITÄT

Dank der Prozessoptimierung ist zu erwarten, dass der 
Bund Rechnungen künftig deutlich früher bezahlt als in 
der Vergangenheit.
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